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I^s l'rs.àczieu^', Halbmonatsschrift zum Studium der französischen

und deutschen Sprache. — Abonnementspreis: Fr. 2.80 per

Jahr (Ausland Fr. 4.--) Probenummern gratis und franko durch

die Expedition des „4?raàetsur« in La Chaur-de-Fondes.
Man hat in letzt« r Zeit mit Recht vielfache Anstrengungen zur

Vereinfachung der Lehrniethode der lebenden Sprachen gemacht. Doch

kann man nur über die Lehrmethode der Elementarkenntnisse verschiedener

Meinung sein. Zum tiefern Studium einer Sprache gehört
jedoch Übung: viel Sprech m, Lesen und Schreiben ist das sicherste Mittel
zur Erreichung des Zweckes. Man kann die jungen Leute nicht genug

zur Vervollkommnung der in der Schule so mühevoll erworbenen

Sprachenkenntnisse anspornen, die in den meisten Fällen ihnen später

nutzbringend sein werden.

Der „M'ààur", dessen Abonnementspreis übrigens ein sehr

niedriger ist, scheint uns mit seiner reichhaltigen Auswahl an interessanten

und lehrreichen Lesestücken ganz besonders dazu geeignet, unsere

jungen Leute im Weiterstudium der französischen oder deutschen Sprache

zu unterstützen.

Ghronik des Monats Aezemöer 1899.
(Schluß.)

Vermischte Nachrichten. Herr Fritz Tuffli von Klosters hat in Basel
die medizinische Staatsprüfang bestanden. — Im Ingenieur- und Architektenverein

hielt Herr Oberingenieur Hennings den 2. Dez. einen Vortrag über die generellen

Bauprojekte der Eisenbahnlinien Reichenau-Jlanz und Thusts-St. Moritz. — Herr
Pfarrer Camenisch hielt in Samaden einen Vortrag über die Vündnergeschichte mit
spezieller Berücksichtigung des Oberengadins. — Auf Veranstaltung des kaufmännischen

Vereins in Chur hielt den 11. Dez. Privatdozent Dr. Betz aus Zürich einen

Vortrag: „Zehn Jahre amerikanischer Kaufmann". — In einem im Abstinenten-
verein Rhätia in Chur geialtenen Vortrag sprach Pfarrer Fehr von Ragaz über
den Dichter Joh. Peter Hebel. — Hr. Dr. Bezzola hielt den 17. Dez. in der Aula
des Stadtschulhauses einen Vortrag über „Alkohol und Vererbung". — Im Jngenieur-
und Architektenverein in Chur sprach Herr Bauinspektor Boßhard den 18. Dezember
„über Schwemmkanalisatiou und ihre Anwendung auf Chur." — In der rhäto-
romanischen Gesellschaft in Chur hielt Herr Dr. Steinhäuser den 16. Dezember
einen Vortrag: „Im piopristnck ooirruoala sliu visolrimuiioa Arisobuim," —
Im „Anzeiger für schweiz Altertumskunde" hat Herr Prof. Rahn in Zürich eine
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